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Vorwort

Anlässlich des Reformationsjubiläums 2017 legen wir ein 
Chorbuch vor, das neue Impulse für das Singen und Musi-
zieren von Liedern aus dem Evangelischen Gesangbuch 
geben und darüber hinaus zum konfessionenübergreifen-
den Singen ermutigen möchte. Dabei lehnen wir uns an 
das 2013 veröffentlichte Chorbuch Gotteslob an, das auf 
breite Resonanz in den deutschsprachigen katholischen 
Gemeinden gestoßen ist.

Von den 63 Sätzen dieses Bandes sind über die Hälfte neu 
komponiert und die anderen aus dem Chorbuch Gotteslob 
übernommen worden. Die meisten Lieder, die in beiden 
Sammlungen enthalten sind, können bei ökumenischen 
Gottesdiensten oder Veranstaltungen aus beiden Veröffent-
lichungen zugleich musiziert werden. Einige übernommene 
Sätze wurden geringfügig bearbeitet, teilweise auch nur 
transponiert, damit die Tonart dem Evangelischen Gesang-
buch entspricht (siehe dazu die Übersicht auf S. 167 des 
Chorleiterbandes). 

Es wurden solche Lieder für dieses Chorbuch ausgewählt, 
die besonders häufig in Gottesdiensten Verwendung finden. 
Alle Kirchenjahreszeiten und die wichtigen Feste wurden 
berücksichtigt. Neben den traditionellen Melodien und 
Texten sind auch einige neuere vertreten (EG 98, 170, 171, 
184, 225, 272, 408, 409, 427, 432).

Das Chorbuch zum Evangelischen Gesangbuch beruht 
ebenso wie das Chorbuch Gotteslob auf der Idee, zu der 
Liedauswahl für möglichst alle denkbaren Besetzungen im 
kirchenmusikalischen Bereich Sätze anzubieten, die nach 
dem modularen Prinzip einzeln oder in beliebigen Kombina-
tionen zusammen aufgeführt werden können und zugleich 
auch zur Begleitung der Gemeinde geeignet sind. 

Basierend auf einem gemeinsamen Orgelsatz wurden Sätze 
für einen vierstimmig gemischten Chor, für einen dreistimmig 
gemischten Chor (Sopran, Alt und Männerstimme) sowie 
für Kinder- oder Frauenchor mit Oberstimmenfunktion 
beauftragt. Die Sätze, die ursprünglich für das Chorbuch 
Gotteslob entstanden sind, enthalten zudem einen Chorsatz 
für drei gleiche Stimmen (SSA). Bei den Neukompositio-
nen, die für das Chorbuch zum Evangelischen Gesangbuch 
entstanden, wurde das Prinzip leicht modifiziert: Um die 
evangelische Tradition der Bläserchöre zu berücksichtigen, 
sind entweder die Orgelsätze auch für die Aufführung durch 
Bläser geeignet, oder es ist ein eigener Bläsersatz vorhanden 
(z. B. EG 184). Die Neukompositionen verzichten zudem 
auf den dreistimmigen Frauenchorsatz (SSA), bieten aber 
stattdessen ein bis zwei instrumentale Oberstimmen an. Eine 
kurze Orgelintonation ist der „Modul-Partitur“ vorangestellt.

Das Modell flexibel kompatibler „Klangbausteine“ trägt den 
unterschiedlichen Gegebenheiten in den Gemeinden Rech-
nung und soll eine Anregung für das gemeinsame Musizieren 
verschieden besetzter Chöre sein, auch mit Beteiligung der 
Gemeinde. Es ergibt sich daraus auch die Möglichkeit, die 
einzelnen Strophen eines Lieds sehr abwechslungsreich zu 
gestalten.

Um eine möglichst breite stilistische Vielfalt zu erhalten, 
haben an diesem Buch Komponistinnen und Komponisten 
aus mehreren europäischen Ländern mitgewirkt. So reprä-
sentieren die Sätze zugleich verschiedene Praktiken des 
liturgischen Musizierens. Auf gute Singbarkeit und moderate 
Stimmumfänge wurde geachtet.

Die einzelnen Ausgaben

Für die Leiterinnen und Leiter einer Aufführung ist der Chor-
leiterband gedacht, der zu jedem Lied sämtliche Chorbeset-
zungen inklusive Orgelbegleitsatz in Form einer Gesamt-
partitur mit klarer optischer Gliederung enthält, außerdem 
die vorangestellte Orgel intonation. Als Aufführungsmaterial 
erhältlich sind ein Orgel-Begleitband sowie Chorausgaben 
für jede der vier Besetzungen. In allen Chorbüchern sind 
sämtliche Strophen der Lieder abgedruckt. 

Die instrumentalen Oberstimmen sind im Orgelbuch ent-
halten und liegen als Stimmhefte für C- und B-Instrumente 
vor. Für den Posaunenchor ist eine Spielpartitur in C und B 
erhältlich, die neben dem vierstimmigen Satz in der Regel 
auch eine instrumentale Oberstimme ad libitum anbietet. 
Eine Begleit-CD mit einigen der Arrangements gibt Anre-
gungen zum Gestalten der Modulsätze.

Details zur Edition

Die Nummerierung, die Textfassung und die Tonart der Sätze 
folgen dem Evangelischen Gesangbuch. Bei einigen Liedern 
wurde eine Verwendung mit alternativem Text ermöglicht 
(99+120, 165+327, 200+330, 221+227 und weitere). Bei 
mehreren ökumenischen Liedern ist zusätzlich die Text-
fassung des Gotteslobs notiert, falls diese Abweichungen 
enthält (z.B. EG 4 Nun komm, der Heiden Heiland / kath.: 
Komm, du Heiland aller Welt). Zusätzliche fremdsprachige 
Textfassungen aus dem EG wurden ebenfalls berücksichtigt 
(z. B. EG 225 Komm, sag es allen weiter / Go, tell it on the 
mountain). Lieder, die im Chorleiterband mit zwei Textfas-
sungen abgedruckt werden, erscheinen in den Choraus-
gaben wegen der besseren Lesbarkeit zweimal, und zwar 
jeweils mit nur einer Textfassung.

Um die Probenarbeit zu erleichtern, beginnt die Taktzäh-
lung mit dem Einsatz des Chores, die Vorspiele werden also 
nicht mitgezählt. Eine Reihe von Sätzen, insbesondere zu 
Melodien vor dem 17. Jahrhundert, sind – der Liednotation 
im Gesangbuch entsprechend – ohne Taktangaben und 
Taktstriche komponiert worden. Um die Verständigung 
zwischen Chorleitern und Chören zu erleichtern, wurden 
hier zum Teil gestrichelte Takt striche und Taktzahlen einge-
fügt (z. B. EG 99 Christ ist erstanden). Aus diesen optischen 
Gliederungen sollten keine traditionellen Taktschwerpunkte 
abgeleitet werden.

Hinweise zur Aufführung

Die Sätze des Chorbuchs können in vielfältiger Weise mitei-
nander kombiniert werden, so dass sich je nach Anzahl der 
mitwirkenden Gruppen und Instrumente sehr verschiedene 
Klangbilder  ergeben. Zunächst kann jede Chorausgabe so 
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genutzt werden, wie sie gedruckt ist, immer zusammen mit 
dem Orgelbegleitsatz. Es können aber auch alle Chorsätze 
miteinander kombiniert werden. Es besteht zudem die Mög-
lichkeit, dass von dem zweistimmigen Satz nur die obere 
Stimme gesungen (oder gespielt) wird. In einem vierstimmi-
gen gemischten Chor ist die Sopranstimme meist so zahlreich 
besetzt, dass die Stimme geteilt und der vierstimmige Satz 
zu einem fünfstimmigen erweitert werden kann.
 
Vorhandene Soloinstrumente müssen nicht nur für die 
instrumentale Oberstimme, sondern können auch für die 
Verstärkung der Melodie oder einzelner Chorstimmen 
eingesetzt werden. Der Posaunenchor kann anstelle der 
Orgel spielen oder auch mit ihr zusammen. Es ist möglich, 
Gesangssolisten zu beteiligen, die die Oberstimme(n) des 
Kinder- oder Jugendchores übernehmen. Eine klangliche 
Abwechslung ergibt sich, wenn Organisten den dreistim-
migen Vokalsatz als Orgeltrio ausführen. Bei den Sätzen für 
drei Frauenstimmen ist oft auch eine Ausführung mit einem 
Männerchor denkbar.

In einigen vierstimmigen Sätzen erscheint die Melodie 
nicht durchgehend in der obersten Stimme – dies war den 
Komponisten ausdrücklich erlaubt und erweist sich z. B. bei 
sehr tief liegenden Melodieabschnitten als sinnvoll. Dennoch 
kann die Gemeinde bei allen oder nur bei ausgewählten 
Strophen mitsingen.

Die folgenden Beispiele sind als Anregung für den eigenen, 
kreativen Umgang mit der Gesamtpartitur gedacht: 

EG 36 Fröhlich soll mein Herze springen

Vorspiel Orgel solo
Strophe 1  SATB, Gemeinde, Flöte (Melodie  Oktave 

höher),  
Violine (Oberstimme K/F), Orgel (Haupt-
satz)

Strophe 2  SAM, Oboe (Melodie), Orgel (Hauptsatz 
mit hervorgehobenem c.f.)

Strophe 5  SS, Violine (Melodie), Flöte (Oberstimme 
K/F), Orgel (Satz SAM, als Trio mit Pedal)

Strophe 6  Sopran solo (Oberstimme K/F), SATB, 
 Gemeinde, Oboe (Oberstimme K/F),  Flöte 
(Oberstimme), Orgel + Bläser (Hauptsatz)

EG 124 Nun bitten wir den Heiligen Geist

Vorspiel  Orgel solo
Strophe 1  SATB, Gemeinde, Trompete (Melodie), 

Orgel (Hauptsatz)
Strophe 2  SA, Violine (Melodie), Flöte (Ober-

stimme), Orgel (Satz SAM als Trio mit 
Pedal) 

Strophe 3  SAM, Violine (Oberstimme K/F), Orgel 
(Hauptsatz, c.f. hervorgehoben) 

Strophe 4  Sopran solo (Oberstimme K/F), SATB, 
Gemeinde, Oboe (Oberstimme), Flöte 
(Melodie Oktave höher), Orgel + Bläser 
(Hauptsatz)

EG 408 Meinem Gott gehört die Welt

Vorspiel Orgel solo 
Strophe 1 SATB, Orgel (Hauptsatz)
Strophe 2  Sopran solo (Melodie), SATB (summen), 

Orgel (Hauptsatz)
Strophe 3  Sopran solo (Oberstimme K/F), SATB, 

Gemeinde, Flöte (Oberstimme 1),  
Violine (Oberstimme 2), Oboe (Melodie),  
Orgel + Bläser (Hauptsatz)

Kay Johannsen, Stuttgart
Richard Mailänder, Köln  im September 2016
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